
Die Sonnen-
creme kann
im Schrank
bleiben: Heu-
te ist eher der
Regenschirm
nötig, wenn Willi einen
Sonntagsspaziergang ma-
chen will. Und eine Jacke
sollte er auch überziehen.

WETTER-WILLIEine Hexe führt durchs Moor
Schaurige Geschichten berichtet eine Hexe
bei der Fahrt mit der Moorbahn. Seite 17

Überangebot befürchtet
Der Koalitionswunsch nach noch einem Hotel
schockt die Bremerhavener Hoteliers. Seite 3
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DieRegion zu fördern, ist uns eineganzbesondereHerzensangelegenheit – vor allem inunserem
Jubiläumsjahr. Aus diesem Anspruch heraus fördern wir in 2012 die oben genannten Projekte.
DieVerantwortung fürdieMenschen, die hier leben, nimmt seit jeher eineganzbesondereRolle
in unserem Hause ein. Auch zukünftig unterstützen wir Vorhaben aus den Bereichen Soziales,
Kultur, Sport, Umwelt sowie Bildung, Forschung, Wirtschaft und Wissenschaft mit dem KSK-
RegioFonds, KSK-SportFonds, KSK-JubiläumsFonds und der KSK-KulturStiftung.
Garantiert KSK. Nehmen Sie uns beimWort.
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" BTV-Seelöwen:
Fünf Seiten zur neuen
Tennis-Saison Seite 29

" Arbeiten zur Sanierung
des Weserstrandbads
haben begonnenSeite 2

HEUTE IM SJ

" Bundespolizei: Auf der
Jagd nach Metalldieben
und Vandalen Seite 6

" Bremerhavener Firma
baut Windpark vor
Helgoland Seite 12

" Bald starten wieder
die Tage im Grünen in
Drangstedt Seite 20Heute wird wieder das alljährliche Duhner

Wattrennen in Cuxhaven veranstaltet. Zu
diesem Höhepunkt der Urlaubssaison
zieht es jede Jahr tausende Zuschauer, die
das Spektakel vom Seedeich aus verfolgen

können. Bei den insgesamt zwölf Rennen
auf dem rund 1,2 Kilometer langen Rund-
kurs im trocken gefallenen Watt können
auch die Besucher aufs richtige Pferd set-
zen und gewinnen.

Einziges Pferderennen im Wattenmeer

Bei den bisherigen Bemü-
hungen, den Atomstrom
nach und nach durch erneu-
erbare Energien zu ersetzen,
habe man die „Frage der Be-
zahlbarkeit“ aus den Augen
verloren. Der Präsident des

Bundesverbands der Deut-
schen Industrie (BDI),
Hans-Peter Keitel, forderte
die Politik
unterdessen
auf, ehrlich
zu sagen,
dass die
Strompreise
weiter steigen
werden. Alt-
maier erklär-
te, die bisherigen Lösungen
beim Umbau der Energie-
wirtschaft „seien nicht im-
mer die preisgünstigsten“ ge-
wesen. Die Politik müsse da-

für sorgen, dass die Energie-
preise für Bürger und Wirt-
schaft nicht über das absolut

notwendige
Maß hinaus
steigen. „Für
mich hat
höchste Prio-
rität, dass
Strom be-
zahlbar
bleibt.“ Des-

halb wolle er im September
einen Runden Tisch einberu-
fen. Daran sollen Vertreter
der Sozialverbände, der Ver-
braucherschützer und der
Politik einschließlich der
Kommunen teilnehmen.
„Wir wollen sicher stellen,
dass Menschen mit einem
geringen Einkommen kos-
tenlos eine gute Energiebera-
tung erhalten“, erklärte der
CDU-Politiker. Zugleich
sprach sich Altmaier gegen
verschiedene Subventions-
Modelle für sozial Schwache
aus: „Dadurch würden die
Anreize zum verantwor-
tungsbewussten Umgang mit
Energie geschwächt.“ BDI-
Chef Keitel betonte: „Die
Energiewende wird teuer für
den Verbraucher – auch für
die industriellen Stromkun-
den“.

Soziale Probleme
bei Energiewende
Stromversorgung kann für Geringverdiener zu teuer werden

BERLIN. Bundesumweltmi-
nister Peter Altmaier (CDU)
warnt vor sozialen Verwer-
fungen infolge der Energie-
wende. „Wenn wir nicht
aufpassen, dann kann die
Energiewende zu einem so-
zialen Problem werden“,
sagte der Minister.

Bei den Bemühungen um erneuerbare Energien haben die Politi-
ker die Frage der Bezahlbarkeit aus den Augen verloren.

„Für mich hat höchste
Priorität, dass Strom
bezahlbar bleibt.“

Peter Altmaier,
Bundesumweltminister

BREMEN. Bundeswirt-
schaftsminister Philipp Rös-
ler (FDP) plädiert für eine
völlige Freigabe der Laden-
öffnungszeiten. Er halte es
für richtig, dass die Ladenin-
haber selbst entscheiden,
wann sie ihre Geschäfte öff-
nen wollen, sagte Rösler.

Er unterstützte damit einen
Vorstoß des niedersächsi-
schen FDP-Chefs Stefan Bir-

kner, der sich am Freitag für
die „maximale Öffnung“ der
Geschäfte in seinem Bun-
desland eingesetzt hatte. Da-
zu muss nach Ansicht Bir-
kners auch das Grundgesetz
geändert werden, das Sonn-
und Feiertage als Tage der
Arbeitsruhe schützt.

Seit 2006 ist die Ladenöff-
nung Sache der Bundeslän-
der.

„Öffnungszeiten freigeben“

BERLIN. Die Deutsche Kin-
derhilfe hat sich gegen die
von der Bundesregierung ge-
plante Legalisierung religiö-
ser Beschneidungen ausge-
sprochen. Der Verein warnte
vor einem „Blankoscheck
für religiös motivierte Kin-
desmisshandlungen“ und
verteidigte das Kölner Ge-
richtsurteil, das die Be-
schneidung als strafbare
Körperverletzung bewertet
hat. Der Protest von Religi-
onsvertretern dürfe nicht da-
rüber hinwegtäuschen, dass
die Mehrheit der Bevölke-
rung in der Beschneidung ei-
nen Eingriff in die körperli-
che Unversehrtheit von Kin-
dern sehe. Die Ärztekammer
begrüßte dagegen das Ver-
sprechen der Regierung,
schnell Rechtssicherheit
schaffen zu wollen.

Streit um
Beschneidung

BERLIN. Reisende in
Deutschland müssen wäh-
rend der Sommerferien mit
Streiks bei der Bahn rech-
nen. Wenn es bei der Tarif-
verhandlung über eine
Lohnerhöhung am 23. Juli
keine Fortschritte gebe,
dann „kann es noch in den
Ferien Warnstreiks geben“,
sagte der Chef der Lokfüh-
rergewerkschaft GDL, Claus
Weselsky.

Lokführer
planen Streik

DÜSSELDORF. Nordrhein-
Westfalen hat offensichtlich
wieder eine CD mit belasten-
den Bankkundendaten aus
der Schweiz gekauft. Damit
verschärft sich der Streit um
das deutsch-schweizerische
Steuerabkommen, das An-
fang kommenden Jahres in
Kraft treten soll.

Das Landesregierung wolle
am Kauf von Daten poten-
zieller Steuersünder festhal-
ten, erklärte Finanzminister
Norbert Walter-Borjans
(SPD). Nötig seien „Er-

kenntnisse auch aus dem
Ankauf von CDs, um Steuer-
hinterziehungen in gewalti-
gem Ausmaß auf die Spur zu
kommen“. Der Minister rea-
gierte damit auf einen Be-
richt der „Financial Times
Deutschland“ über den Kauf
eines neuen Datenträgers.

NRW soll demnach 3,5
Millionen Euro für die CD
gezahlt haben. Auf dem Da-
tenträger sollen sich Namen
und Kontenverbindungen
von 1000 vermögenden
Deutschen befinden.

Bankdaten gekauft
Nordrhein-Westfalen besitzt Schweizer CD

Bankdaten über 1000 Deutsche sollen sich auf der CD befinden.

BREMERHAVEN. Am Mitt-
woch und Donnerstag ist das
Bus- und Bahnfahren kos-
tenlos – zumindest im Gebiet
des Verkehrsverbunds Bre-
men-Niedersachen (VBN).
Allerdings muss bei Kontrol-
len ein gültiger Fahrzeug-
scheins für Pkw, Motorrad
oder Mofa vorgelegt werden.
Mit der Aktion sollen die öf-
fentlichen Verkehrsmittel als
Alternative zu den hohen
Spritpreisen vorgestellt wer-
den.

Kostenlos mit
Bus und Bahn

MÜNCHEN. Einer der füh-
renden Köpfe der deutschen
Salafisten-Szene ist nach
Angaben seines Anwalts von
der Türkei ausgeliefert und
in Deutschland festgenom-
men worden. Der Funda-
mentalist Peter B. sei am
Dienstag auf dem Frankfur-
ter Flughafen festgenommen
worden, sagte Anwalt Cars-
ten Rubarth.

Salafisten-Kopf
festgenommen

DUDERSTADT. Ministerprä-
sident David McAllister
(CDU) hat gestern den 32.
Tag der Niedersachsen in
Duderstadt eröffnet. Mehr
als 8000 Zuschauer waren
bei wechselhaftem Wetter
zur offiziellen Eröffnungsfei-
er gekommen, teilte eine
Sprecherin der Polizei mit.

Tag der
Niedersachsen




